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1 Situation und Aufgabenstellung 

Die Gaskraftwerk Leipheim GmbH & Co. KG, zurzeit 100%ige Tochter der SWU 

Energie GmbH, plant am Standort Leipheim/Bubesheim die Errichtung und den 

Betrieb eines Gasturbinenkraftwerks (kurz: GT-Kraftwerk). Das GT-Kraftwerk, wel-

ches im Wesentlichen aus zwei Gasturbinen mit einer elektrischen Leistung von je-

weils 334 MW bestehen soll, soll innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungs-

plans Nr. 4 „Sondergebiet Energieerzeugung: Gas- oder Gas- und Dampfturbinen-

kraftwerk“ der Stadt Leipheim errichtet werden. Zum GT-Kraftwerk gehören auch die 

zu deren Betrieb erforderlichen Nebenanlagen, z. B. zur Gasversorgung bzw. Netz-

ableitung.  

Für die außerhalb des Gaskraftwerks geplante Freiluftschaltanlage soll nun eine gut-

achterliche Stellungnahme bezüglich der Einhaltung der Grenzwerte der 

26. BImSchV bezüglich elektromagnetischer Felder erstellt werden.  

 

2 Bewertung gemäß 26. BImSchV 

Gemäß den Hinweisen zur Durchführung muss bei Freiluftschaltanlagen nur ein 

Streifen von 5 m um die Anlage betrachtet werden. In einem größeren Abstand 

entsteht durch die Anlage kein sich signifikant von der Hintergrundbelastung 

abhebender Immissionsbeitrag [2] und die Grenzwerte werden dort sicher ein-

gehalten. Direkt an die Freiluftschaltanlage grenzen auf allen Seiten ausschließlich 

Ackerflächen an. Diese sind im Sinne der 26. BImSchV keine Orte zum nicht nur 

vorübergehenden Aufenthalt von Personen. Somit ergibt sich gemäß 26. BImSchV 

keine Verpflichtung zur Einhaltung der Grenzwerte an der Grenze der Freiluft-

schaltanlage.  

 

3 Bewertung gemäß 26. BImSchVwV 

Die allgemeine Verwaltungsvorschrift [3] konkretisiert den § 4 Absatz 2 der 

26. BImSchV [1]. Sie beschreibt die Anforderungen an Niederfrequenz- und Gleich-

stromanlagen bei der Errichtung und wesentlichen Änderung, um die von der jeweili-

gen Anlage ausgehenden elektrischen und magnetischen Felder nach dem Stand der 

Technik unter Berücksichtigung von Gegebenheiten im Einwirkungsbereich zu mini-

mieren.  

Die Umsetzung des Minimierungsgebots erfolgt in drei Teilschritten – einer Vor-

prüfung, einer Ermittlung der Minimierungsmaßnahmen und einer Maßnahmen-

bewertung. 

 

Vorprüfung 

Der Einwirkungsbereich einer 380-kV-Freiluftschaltanlage beträgt 100 m. 

Im Einwirkungsberiech der Freiluftschaltanlage befindet sich kein maßgeblicher 

Minimierungsort.  

Eine Minimierung muss demnach nicht durchgeführt werden; somit entfällt auch die 

Ermittlung der Minimierungsmaßnahmen und die Maßnahmenbewertung. 
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4 Zusammenfassung 

Für die außerhalb des Gaskraftwerks Leipheims geplante 380-kV-Freiluftschaltanlage 

ist eine Beurteilung der elektromagnetischen Felder gemäß 26. BImSchV nicht 

erforderlich, da sich im Umfeld der Freiluftschaltanlage keine Orte befinden, die zum 

dauerhaften Aufenthalt von Personen vorgesehen sind. Aus dem gleichen Grund ist 

auch keine Minimierung der elektromagnetischen Felder gemäß 26. BImSchVVwV 

erforderlich. 

 

5 Literatur 

[1] 26. BImSchV: 26. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes, Verordnung über elektromagnetische Felder vom 14. August 2013. 
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elektromagnetische Felder – 26. BImSchV (26. BImSchVVwV), Bundes-

ministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit,  

26. Februar 2016. 

[4] Planungsunterlage: Übersichtsplan Projekt 380-kV-Stromanschluss GKL 

Planfeststellungsunterlage Anlage 2.2, Stand: 02.08.2017,  

Maßstab 1:10.000, Gaskraftwerk Leipheim. 
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Anhang 

Übersichtsplan 

 
 



Trinkwasserschutzgebiet
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